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Aufsichtliche Überprüfung und Bewertung

1. (1)Die FMA hat die Regelungen, Strategien, Verfahren und Mechanismen, die die Wertpapierfirma zur Einhaltung

dieses Bundesgesetzes und der Verordnung (EU) 2019/2033 eingeführt hat, unter Berücksichtigung der Größe,

des Risikoprofils und des Geschäftsmodells der Wertpapierfirma zu überprüfen und bewerten. Bei der Bewertung

hat die FMA zwecks Gewährleistung eines soliden Risikomanagements und einer soliden Risikoabdeckung

folgende Aspekte zu berücksichtigen:

1. 1.Die in § 20 genannten Risiken;

2. 2.die geografische Verteilung der Risikopositionen der Wertpapierfirma;

3. 3.das Geschäftsmodell der Wertpapierfirma;

4. 4.die Bewertung der systemischen Risiken unter Berücksichtigung der Ermittlung und Messung des

systemischen Risikos gemäß Art. 23 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 und der Empfehlungen des ESRB;

5. 5.die Risiken für die Sicherheit des Netzwerks und der Informationssysteme, die die Wertpapierfirma zur

Gewährleistung der Vertraulichkeit, Integrität und Verfügbarkeit ihrer Verfahren, Daten und

Vermögenswerte einsetzt;

6. 6.das Zinsrisiko, dem die Wertpapierfirma bei Geschäften des Anlagebuchs ausgesetzt ist;

7. 7.die Regelungen zur Unternehmensführung der Wertpapierfirma und die Fähigkeit der Mitglieder des

Aufsichtsrats zur Erfüllung ihrer Pflichten.

2. (2)Für die Zwecke von Abs. 1 hat die FMA zu berücksichtigen, ob die Wertpapierfirma eine

Berufshaftpflichtversicherung mit entsprechender Deckung abgeschlossen hat.

3. (2a)Für die Zwecke der in § 20 genannten Risiken hat die FMA Entwicklungen der Praxis der Wertpapierfirmen in

Bezug auf die Steuerung ihres Konzentrationsrisikos, das aus Risikopositionen gegenüber zentralen

Gegenparteien erwächst, einschließlich der gemäß § 20 ausgearbeiteten Pläne, sowie die Fortschritte bei der

Anpassung der Geschäftsmodelle der Wertpapierfirmen an die in Art. 7a der Verordnung (EU) Nr. 648/2012

festgelegten Anforderungen zu bewerten und zu überwachen.

4. (3)Die FMA hat unter Berücksichtigung der Größe, der Art, des Umfangs und der Komplexität der Geschäfte der

betreffenden Wertpapierfirma sowie gegebenenfalls ihrer Systemrelevanz die Häufigkeit und Intensität der

Überprüfung und Bewertung gemäß Abs. 1 festzulegen und dabei dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit sowie

den Vorschriften und dem Berechtigungsumfang hinsichtlich des Haltens von Kundengeldern Rechnung zu

tragen.

5. (4)Die FMA hat im Einzelfall zu entscheiden, ob und in welcher Form die Überprüfung und Bewertung einer

Wertpapierfirma, die die in Art. 12 Abs. 1 der Verordnung (EU) 2019/2033 genannten Bedingungen für die

Einstufung als kleine und nicht-verflochtene Wertpapierfirma erfüllt, durchgeführt wird, sofern dies aufgrund der

Größe, der Art, des Umfangs und der Komplexität der Geschäfte sowie des Konzessionsgegenstands der

betreffenden Wertpapierfirma notwendig ist.

6. (5)Die FMA kann durch Verordnung unter Bedachtnahme auf die Art, den Umfang, den Risikogehalt und die

Komplexität der Geschäfte der Wertpapierfirma sowie den Anlegerschutz nähere Kriterien für die Beurteilung der

Notwendigkeit eines Überprüfungs- und Bewertungsverfahrens gemäß Abs. 4 festlegen. Dabei hat sie auch

1. 1.dem jeweiligen Konzessionsgegenstand der Wertpapierfirma Rechnung zu tragen und

2. 2.zu berücksichtigen, ob die Wertpapierfirma eine Berufshaftpflichtversicherung mit entsprechender

Deckung abgeschlossen hat.

7. (6)Bei der Durchführung der in Abs. 1 Z 7 genannten Überprüfung und Bewertung ist der FMA Zugang zu den

Tagesordnungen, Protokollen und Begleitdokumenten der Sitzungen des Aufsichtsrats oder des sonst nach

Gesetz oder Satzung zuständigen Aufsichtsorgans und seiner Ausschüsse sowie zu den Ergebnissen der internen

oder externen Bewertung der Leistung der Geschäftsleitung zu gewähren.
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